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Wie die italieniſche Kriegserklärung
an die Türkei durchgedrückt wurde

WTB Bern 29 Auguſt
Der engliſche Botſchafter als Leiter der iſchen Politik

Meſſaggero bringt einen von der Zenſur ſtark zu
n ä Artikel über den Miniſterrat derie Kriegserklärung gegen die Türkei beſchloß Darin heißt es wörtlich Wenn auch Sonnino das
ganze und unbedingte Vertrauen ſeiner Kabinettskollegen
genießt und ſein Einverſtändnis mit dem Miniſterpräſidenten
vollkommen iſt ſo iſt es trotzdem eine konſtitutionelle Not
wendigkeit daß über wichtige Entſchlüſſe in internationalen
Fragen die unſere Zukunft feſtlegen nur ein Miniſterrat
entſcheidet Dieſe Bemerkung die ſich deutlich

gegen das ſelbſtherrliche Auftreten Sonninos
richtet wird noch dadurch unterſtrichen daß das Blatt
darauf hinweiſt daß der Marineminiſter aus geringfügiger
Urſache von den letzten beiden wichtigen Miniſterräten
fernblieb Der Reſtt des Artikels iſt dann von der
Zenſur geſtrichen

Dieſe Jndiskretionen des Meſſaggero werden durch
Mitteilungen aus Rom beſtätigt Danach habe es im ent
ſcheidenden Miniſterrat der die Kriegserklärung gegen die

Türkei beſchloß
ſehr ernſte Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden

Parteien im Miniſterrat
gegeben Auf der einen Seite hätten Sonnino und Barzilai
geſtanden die unter dem Druck Rennel Rodds die Kriegs
erklärung verlangten auf der anderen Seite faſt alle andern
Miniſter die den Krieg gegen die Türkei hätten vermeiden
wollen oder höchſtens den Abbruch der Beziehungen gebilligt
hätten Zwiſchen beiden Parteien habe Salandra der in
der letzten Zeit überhaupt nicht mehr die Sicherheit ſeiner
Meinung zu beſitzen ſcheine hin und her geſchwankt

Den Ausſchlag habe auch diesmal wieder der engliſche
Botſchafter gegeben

der als eigentlicher Miniſter des Aeußern
taliens zu betrachten ſei Jn neutralen diplomatiſchen

Miſſionen Roms ſei man überraſcht geweſen daß ſich die
Konſulta nicht mit dem Abbruch der Beziehungen zur Pforte
hHegnügt habe Jedenfalls ſei nicht daran zu zweifeln daß
diesmal der Druck Englands durch die Verweigerung von
Geld und Kohle ſtark geweſen ſei daß auch der König ſich
nicht mehr der Forderung des engliſchen Botſchafters zu
widerſetzen gewagt habe

Man erinnert ſich daß bereits vor einiger Zeit in der
italieniſchen Preſſe das Thema der Dardanellenaktion an
geſchlagen wurde um nach kurzer Diskuſſion wieder plötzlich
zu verſchwinden Damals neigte man in Deutſchland zu der
Anſchauung daß es ſich bei den Erörterungen in der Preſſe
um einen Verſuchsballon für die öffentliche Meinung ge

habe oder darum durch einen künſtlichen Wider
pruch in der Preſſe den engliſchen Forderungen entgegen
treten zu können Anſer Gewährsmann aber verſichert daß
damals

der König in einem wütenden Telegramm gegen jegliche
Dardanellenaktion Einſpruch erhoben

habe und daß Sonnino und ſelbſt Rennel Rodd es nicht ge
wagt e gegen dieſen Einſpruch anzugehen Man habe
ſowohl in Sonninos wie Barzilais Kreiſen wie auf der eng
liſchen Botſchaft befürchtet daß der König gegebenenfalls
nicht vor einer a h zurückſchreckenwerde Daß der König ſchließlich doch Englands Forde
rungen habe nachgeben müſſen läge daran daß inzwiſchen
die von England zu unterſtützende Anleihe in Amerika vor
der Tür ſtehe und daß
durch Englands geſchickte Spartechnik eine ernſte Kohlen

knappheit herrſche
Die Kriegserklärung gegen die Türkei beweiſe alſo daß
England heute nicht nur das italieniſche Kabinett in der
Taſche habe ſondern auch den König trotz ſeiner Abdankungs
gelüſte zu beherrſchen verſtehe Das liege daran daß Son
nino nur der Agent des engliſchen Botſchafters in Rom für
die äußere Politik ſei und Barzilai der Londoner Ver
trauensmann für die innere Politik Barzilai ſei im
übrigen nur Rodds Kregatur und dem italieniſchen Kabinett
durch engliſchen Druck als Rückverſicherung gegen die Volks
wut aufgenötigt worden
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Zur Kriegslage

ſchreibt Stegemann im Bund
Am 5 Mai erfolgte im Raume Gorlice der Durchbruch

durch die ruſſiſche Front am 14 Juli im Raume Przasnysz
der Durchbruch der Norgruppe am 30 und 31 Juli derUebergang Woyrſchs über die Weichſel am 21 Auguſt fiel
Kowno am 26 Auguſt räumten die Ruſſen Breſt Litowsk
Dieſe Daten geben die ſtrategiſchen Phaſen der gewaltigen
Kriegsoperation an welche binnen hundert Tagen das gali
zie und polniſche Kriegstheater ausgeräumt und die ver
ündeten Zentralmächte in den Beſitz Polens und der äußeren

wie der inneren Defenſivlinie brachte die en nachWeſten zu Schutz und Trutz angelegt hatte Der Verluſt der
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ſiſche Rückzug in
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 29 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südöſtlich von Kowno wurde hartnäckiger feindlicher Wider
ſtand gebrochen unſere Truppen folgen den weichenden

Ruſſen
Das Waldgelände öſtlich von Auguſtow iſt durchſchritten

Weiter füdlich wurde in der Verfolgung die Linie Dombrowo
Grodek Narewka Abſchnitt öſtlch von der Stadt Narew er
reicht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Die durch den Bialowieska Forſt verfol
gende Heeresgruppe nähert ſich mit ihrem rechten Flügel
Szereſzowo

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen
Unter Nachhuttämpfen wurden die Ruſſen bis in die Linie
Poddubno an der Straße nach Frnzna Tewli Kobryn ge
drängt

Unſere von Süden her durch das Sumpfgelände vor
dringenden Verbände haben den Feind bis nahe von Kobryn
verfolgt

Mit einer Roheit die unſere Truppen und unſer Volk
mit tiefem Abſcheu erfüllen muß haben die Ruſſen zur
Maskierung ihrer Stellungen Tauſende von Einwohnern
ihre eigenen Landsleute darunter viele Frauen und Kinder
unſeren Angriffen entgegengetrieben Ungewollt hat unſer
Feuer unter ihnen einige Opfer gefordert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen haben den geſtern geſchlage

nen Feind über die Linie Pomorzany Koniuchi Kozowa
und hinter den Koropie Abſchnitt zurückgeworfen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Erfolge

Oberſte Heeresleitung
w e e e

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 29 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 29 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchaupla tz
Unſere Erfolge öſtlich Wladimir Wolinsk und an der

Zlota Lipa haben an einer Front von 259 Km den Wider
ſtand des Gegners gebrochen Der Rückzug der Ruſſen iſt
überall durch brennende Dörfer und zerſtörte Anſiedlungen
gekennzeichnet Die Zahl der in unſeren Händen gebliebenen
Gefangenen erhöhte ſich auf 10 000

Die Truppen des Generals der Kavallerie Freiherrn
v Pflanzer Valtin bei deren vorgeſtrigem Durchbruch die
bewährten kroatiſchen Regimenter und das Jnfanterie Regi
ment Nr 52 wieder Proben ihrer Tapferkeit abgelegt haben
folgen dem Feinde auf Buczacz

Die aus deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Kräften
zuſammengeſetzte Armee des Generals Grafen Bothmer
dringt über Podhajec und gegen Zborow vor

Die von den Ruſſen in Brand geſteckte Stadt Zloczow
iſt im Beſitz der Armee des Generals der Kavallerie v Böhm
Ermolli Das Korps des Feldzeugmeiſters v Puhallo warf
mehrere feindliche Nachhuten und blieb dem gegen die
Feſtung Luck weichenden Feind auf den Ferſen Bei Kobryn
wo unſere Verbündeten weiter Raum gewannen ſtehen den

reichiſch ungariſche Kräfte erreichen in der Gegend von Szere
ſzowo den Südoſtrand des Bielowiecskaja Puſzeza

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzDie vereinzelten Angriffe der Jtaliener an der Jſonzo
front nahmen geſtern an Umfang und Heftigkeit zu erzielten
aber wie gewöhnlich nirgends einen Erfolg Jm Abſchnitt
von Doberdo wurde bis ſpät abends ein von ſtarkem Artil
leriefeuer vorbereiteter Angriff auf den Monte Dei Sei Buſi
abgeſchlagen Vormittags ſtürmten zwei Mobilmilizregi
menter viermal den Monte San Michele drangen an ein
zelnen Stellen in unſere Gräben ein wurden aber überall
unter ſchweren Verluſten wieder hinausgeworfen

Gegen den Brückenkopf von Görz eröffnete der Feind vor
einiger Zeit einen Sappenangriff unſere Geſchütze und
Minenwerfer zerſtörten jedoch alle näher an unſere Front
herangezogenen Sappen

Der Brückenkopf von Tolmein ſtand den ganzen Tag
unter heftigem Geſchützfeuer Dieſem folgte ein von zwei
Regimentern und zwei Alpinibataillonen ausgeführter An
Se den unſere Truppen im Handgemenge abſchlugen

nſo erfolglos waren einzelne gegen die Brücke weſtlich
Tolmein und den Raum nördlich dieſes Ueberganges ange
ſetzte Vorſtöße ſowie vier Angriffe auf die Front Mrzli Vrh
Sljemme Auch der gegen den Raum von Flitſch mit beträcht
lichen Kräften verſuchte Angriff kam zum Stehen Hier wie
überall blieben unſere Stellungen feſt in den Händen ihrer
Verteidiger

An der Kärntner Front iſt es ziemlich ruhig
Jm Tiroler Grenzgehiet dauern die Geſchüßzkümpfe mit

wechſelnder Stärke fort

n

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Halle Montag den 30 Auguſt

Ruſſen nunmehr nur die Wege nach Nordoſten offen Oeſter

Oſtgalizien
Buglinie und der Njemenfront und die Preisgabe Breſt
Litows verweiſen die ruſſiſchen Streitkräfte ins Jnnere des
Reiches Die Ruſſen kommen nun aus dem ſtrategiſchen
Eiſenbahnnetz und dem ganzen Fortifikationsbereich heraus
in Gebiete die zur modernen Kriegführung für den ſeiner
wichtigſten Hilfsmittel entblößten Verteidiger noch weniger
geeignet ſind als für den Angreifer dem die moderne Tech
nik zur Seite ſteht und der jetzt den militäriſch wertvollſten
Teil des ruſſiſchen Kriegstheaters mit ſämtlichen Seiten
gaſſen in Händen hat

Da ſich nun die Front ſehr verkürzt hat und heute auf
der Linie Kowel Breſt Litowsk Bieloſtol Grodno Pone
weſch Riga ſämtliche Offenſivarmeen der Verbündeten zu
züglich Linſingens operieren dieſe alſo auf 700 Kilometer
zuſammengerückt ſind ſo ergibt ſich für ſie nun auch die Ueber
legenheit an Zahl und die Möglichkeit den Nordflügel
ſo zu verſtärken daß dort der Angriff auf Dünaburg Wilna
vorgetragen werden kann Dieſe Verkürzung der Front
kommt den Ruſſen weniger zuſtatten weil ſie in unwirtliches
Gelände geraten ſind und in dem eiſenbahn und wegarmen
Lande nicht mehr die früheren Bewegungsmöglichkeiten
finden Außerdem ſind ſie durch die Rokitnoſümpfe in der
Entwicklung nach Süden verhindert den Anſchluß an die
dort kämpfenden Teile wiederherzuſtellen und haben ihre
Zentrumsarmee entlang einer einzigen Bahnlinie in Ko
lonnen fädeln müſſen um Minsk zu erreichen und dem ſchon
auf Kobrin nachdrängenden Gegner nun endlich aus der
Hand zu laufen

Schon geſtern wieſen wir darauf hin daß die Ruſſen
die neue Anlehnung erſt weit öſtlich und zwar in einheit
licher Front erſt im Raume Minsk Mogilew Bobruisk mit
Flügelſtellungen in den Räumen Walk und Kiew finden
könnten womit aber nicht geſagt iſt daß ſie nicht vorher am
Jaſſiolda Abſchnitt am Scharg und am oberen Njemen und
der Wilija und Düna noch Widerſtand leiſten

Die Bedrohung Wilnas
c B den age 28 Auguſt Daily News melden

aus Petersburg Die ruſſiſchen Zivilbehörden räumten
Wilna Dünaburg und Minsk Fortgeſetzt erſcheinen
deutſche Flugzeuge über dieſen Städten ſo daß
baldigſt das Vorwerfen deutſcher Heeresmaſſen wahrſchein
lich iſt Die Eiſenbahn nördlich Wilna iſt bereits
von den Deutſchen bedroht

c B Baſel 28 Auguſt
Die Baſeler Nachrichten melden aus Petersburg

Nach den letzten dort eingetroffenen Nachrichten befinden ſich
die Deutſchen in einer Entfernung ron nur 40 Werſt vor
Wilna

e B Stockholm 28 Auguſt
Rjetſch ſchreibt Die militäriſche Lage iſt ſehr ernſt

Die Deutſchen konzentrierten gegen uns 120 Jnfanterie
diviſtonen und 20 Kavalleriediviſionen Jhre Abſicht iſt
nicht nur einige wichtige Punkt einzunehmen ſondern einen
Entſcheidungsſchlag gegen die Lebenskraft unſerer Armee
auszuführen

Vor einer nördlichen Umfaſſung der
Nuſſen

e B Haag 28 Aug Die Times melden aus Peters
burg Die ruſſiſchen Zivilbehörden räumten Wilna und
Dünaburg Die Deutſchen rücken mit großen Streitkräften
gegen Siventa und die Eiſenbahn nördlich von Wilna vor
um die uſſiſchen Truppen abzuſchneiden Jnfolge der Be
drohung der ruſſiſchen Verbindungslinien fliehen die ruſſi
ſchen Truppen über den Mittellauf des Njemen zurück

Vorbereitungen zur Räumung Petersburgs
c B Stockholm 29 Auguſt

Svpenska Dagbladet beſtätigt auf Grund privater Mel
dungen aus Petersburg daß dort Vorbereitungen zur Räu
mung der ruſſiſchen Hauptſtadt getroffen werden

Die Petersburger Muſeen geräumt
e B Petersburg 28 Aug Vorgeſtern abend fand im

Petersburger Hofminiſterium eine Beratung in Anweſen
heit des Generaldirektors der Petersburger Eremitage Graf
von Tolſtoi ſtatt Es wurde beſchloſſen die weltberühmte
Bildergalerie des Petersburger Alexandermuſeums nach
Moskau zu überführen Mit der Verpackung die wie aus
drücklich beſchloſſen wurde geheim vor ſich gehen ſoll wird
ſofort begonnen
werden beide Muſeen offiziell als für einige Zeit geſchloſſen
bezeichnet

Die Ruſſen auf die Feſtung Luck
zurückgeworfen
e B Kriegspreffequartier 29 Auguſt

Die Verbündeten haben ſich öſtlich und ſüdöſtlich Breſt
Litowsk auf 20 Kilometer dem Orte Kobryn genähert Nörd
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und von Wladimirwolinsk hat die Armee Puhallo
en Feind im Raume nordweſtlich und weſtlich Luck angeet Sie wirſt ihn gegen die Feſtung zurück
ei dieſen Kämpfen geichnete ſich beſonders die Vudapeſter

Honveddiviſion bei einem heftigen Angriff auf die feindliche
ſtarke Stellung ſüdlich Lokacy aus Auch die weiter ſüdlich
befindlichen verbündeten Armeen haben an mehreren Stellen
die feindliche Front durchbrochen und die Ruſſen zum Zurück
weichen gezwungen So bei Gologory wo ſich das Banater
Infanterie Regiment Laudon beſonders hervortat dann
ſüdlich davon gegen Pomeorzany und nördlich Brzezany dannrli Podhajce und Monaſzterzyska Der zum Weichen
gezwungene Feind welcher trotz zahlreicher nangriffe
ſich nicht zu halten vermochte wird auf der ganzen Linie ver
folgt Bei dieſem Angriff wurden über 6000 Gefangene ge
macht und 12 Maſchinengewehre erobert

c B Kriegspreſſequartier 29 Auguſt
Die Rückzugsbewegung der Ruſſen hat ſich von dem ent

zweigeſchnittenen Zentrum ausgehend nun nach Süden fort
gepflanzt Die Ruſſen im Nordoſtzipfel Galiziens haben ſich
heute nacht vom Bug in der Richtung nach Oſten in Be
wegung geſetzt und werden von Truppen des Generals der
Infanterie von Kirchbach nachdrücklichſt verfolgt

Die Einberufung des ruſſiſchen Jahrganges 1917
verſchoben

TU Kopenhagen 28 Aug Laut Rußkoje Slowo
wurde die Einberufung des Rekrutenjahrganges 1917 in
Kamenetz Podolsk die am 20 Auguſt anfangen ſollte aus
unbekannten Gründen auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

Ruſſiſche Aerzte im Solde der Drückeberger

e B Kopenhagen 28 Aug Laut Rußkoje Slowo
wurden zur Vermeidung jeder Drückebergerei und Beſtechung
der ruſſiſchen Aerzte bei der Unterſuchung des Jahrganges
1917 die ruſſiſchen Aerzte durch franzöſiſche engliſche und
neutrale erſetzt Jn Odeſſa wurde feſtgeſtellt daß Maſſen
von jungen Männern im Einberufungsalter in letzter Zeit
wegen geringer Vergehen unter Anzeige geſtellt wurden
Alle Anzeichen ſind von Angehörigen und Freunden der
betreffenden jungen Männer geſtellt worden um ſie vom
Heeresdienſt zu befreien da die unter Anzeige Geſtellten
vorläufig noch nicht eingezogen werden

Der Kampf der Duma
e B Hamburg 29 Aug Das Hamburger Fremden

blatt berichtet Nach Petersburger Meldungen hat der
Dumapräſident die in den letzten Tagen eingegangenen
zahlreichen Jnterpellationen der linken Gruppen der Duma
in denen von der Regierung unter ſchärfſten Angriffen auf
die Politik und die militäriſche Geſamtleiſtung des Reiches
Auskunft über ſchwebende militäriſche Fragen gefordert
wird nicht mehr zur Beratung geſtellt Die Polizei nahm
bei mehreren Dumamitgliedern ohne Rückſicht auf die der
zeitige Abweſenheit der Beſitzer Hausſuchungen vor

NIB Petersburg 29 Aug Rjetſch meldet Ver
ſchiedene Abgeordnete der Rechten haben einen ſchwarzen
Block zum Kampfe gegen die Linke in der Duma gegründet
Wie auf ein Signal eröffnete die geſamte Preſſe der Rechten
den Feldzug gegen die Duma die ſie beſchuldigt eine Re
volution anzuſtiften und alles gegen eine glückliche Durch
führung des Krieges zu tun

Der ruſſiſche Kriegsminiſter über die
troſtloſe Lage der Armee

Von unſerem Korreſpondenten
e B Von der ruſſiſchen Grenze 28 Auguſt

Jm Tauriſchen Palaſt fanden zwei Geheimſitzungen der
Duma ſtatt Jn dieſen Zuſammenkünften erſtattete der
Kriegsminiſter Poliwanow Bericht über die mili
zäriſche Lage Rußlands Er ſtützte ſich in der
Hauptſache auf einen Bericht des Großfürſten Nikolaus Niko
lajewitſch An der Sitzung nahmen auch die ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten und der Abgeordnete der Juden
Friedmann Kowno teil Der Kriegsminiſter führte aus
daß die militäriſche Lage Rußlands zurzeit die Augen der
ganzen Welt auf ſich gezogen habe Das Vordringen des
Feindes über die Grenze Polens und Litauens hinaus habe
auch in Rußland ſelbſt lebhafte Beſorgnis
hervorgerufen und beſonders der überraſchende
Fall der beiden überaus ſchwer armierten Feſtungen
Nowo Georgiewsk und Kowno habe auch in ein
ſichtigen ruſſiſchen Kreiſen Vefürchtungen mancher
Art geweckt Die an den Fall geknüpften Beſorgniſſe ſeien
übertrieben das ruſſiſche Heer hat unter hervorragender
Leitung einen überaus glänzenden ſtrategiſchen Rückzug voll
zogen Warſchau und Jwangorod waren nicht zu halten
Die Belaffung einer größeren Beſatzung in ihnen wäre ein
großer Fehler geweſen wie es das Beiſpiel NowoGeorgiewsk
erwieſen habe Die ruſſiſchen Armeen haben zurzeit geeignete
Verteidigungspoſitionen die allerdings auch nur als
proviſoriſch angeſehen werden müſſen inne Vor allem
handele es ſich darum für die ruſſiſche Heeresleitung Zeit
zu gewinnen um die ſchon ſeit einiger Zeit geplante
große Umgruppierung des ruſſiſchen Heeres
vorzunehmen BreſtLitowsk werde ſeinen Zweck den An
ſturm der Feinde eine Zeitlang aufzuhalten erfüllen Den
baldigen Fall der Feſtung ahnte ver Kriegsminiſter augen
ſcheinlich auch Anm der Red Es handele in der
Hauptſache darum möglichſt zahlreiche feindliche Truppen
mengen auf dieſen Punkt zu ziehen Was den deutſchen
Vorſtoß in Kurland anbetrifft ſo ſei es wenig glaub
haft daß der Feind ernſte Abſichten auf Petersburg
haben ſollte Allem Anſchein nach liege ihm nur daran
Riga in ſeinen Beſitz zu bekommen erſtmalig um ein gutes
Fauſtpfand in der Hand zu haben und um von hier aus
eine vorzügliche Flankendeckung zu r Zugegeben
werden müſſe daß Rußland ungeheure Opfer an Gut und
Blut bisher gebracht habe und daß ganze Heeresteile
dem Krieg zum Opfer gefallen ſeien Neue
umfangreiche Einberufung en werden die ent
ſtandenen Lücken wieder füllen Bedenklich ſei ja die ar
tilleriſtiſche und techniſche Ueberlegenheit
des Feinde s Beſonders der Geſchützmangel habe ſich
trotz der Unterſtützung der Perbündeten zu einer ziemlich
großen Kalamität ausgewachſen Die ruſſiſche Jn
duſtrie habe den in ſie geſetzten Erwartungen nicht
entſprochen Der Kriegsminiſter erwiderte auf einen

wiſchenruf daß von baldigem Friedensſchluß noch nicht ge
prochen werden könne denn der gemeinſame Feind
ſtehe heute auf dem Höhepunkt ſeiner mili
täriſchen Kräfteentwickelung

Der Zar völlig zuſammengebrochen
Bevorſtehende Ueberſiedlung der Zarenfamilie

e B Kopenhagen 28 AuguſtDurchaus verbürgten Nachrichten aus Petersburg zu

folge iſt die bevorſtehende Ueberſiedelung der
arenfamilie aus Petersburg nach der Krim auf eine
eihe ſchwerwiegender Umſtände zurückzuführen Der Zar

iſt F etwa ſechs Wochen nervlich völlig zuſammen
eöbrochen Er hat vergangene Woche den Beſuch des
roßfürſten Nikolai Rikolajewitſch empfangen und mit

dieſem eine lange Unterredung unter vier Augen gehabt
Obwohl naturgemäß über den Jnhalt dieſer Ausſprache
nichts bekannt ſein kann verlautet in Dumakreiſen daß es
fich um die Frage gehandelt hat ob der Krieg weiter
geführt werden ſolle oder nicht Bei der Aus

rer hat augenſcheinlich der Großfürſt
n Willen durchgeſetzt und er kann heute in

ußland als unbeſchränkter Machthaber gelten
dem ſich auch der Zar fügen muß Die Ueberſiedelung der

arenfamilie verfolgt den Zweck um Nikolaus II in ſeiner
tillen Umgebung Heilung von ſeiner Rervenkriſis zu

bringen Außerdem aber ſieht es ſo aus als ob der Groß
fürſt dem Zaren die Entfernung von Petersburg ſuggeriert
hat um ihn aus dem Bereiche ſeiner Berater zu bringen
und ihn allen perſönlichen Einflüſſen zu entziehen

J

Joffre kündigt den Winterfeldzug an
e B Aus dem Haag 29 Auguſt

Der Generaliſſimus Joffre richtete einen Aufruf an die
Truppen worin er einen Winterfeldzug ankündigt und ver
ſichert daß die Rheingegend den Hauptkriegsſchauplatz
des Winterfeldzuges bilden werde

Telegrammwechſel zwiſchen Joffre und Großfürſt
Nikolaus

C B Frankfurt a 28 Aug Als am 24 Auguſt
der Kriegsminiſter Millerand und General Joffre den Prä
identen der Republik und den König der Belgier an die
ront begleiteten richteten ſie nach einer Pariſer Meldung

der Frkf Ztg vom Plateau von Malcelville aus wo ſie
mit dem Großfürſten Nikolai im Jahre 1912 die Parade
über das 20 Armeekorps abgenommen hatten an den
Großfürſten folgendes Telegramm An den Großfürſten
Nikolai Jndem wir uns hier an der Seite Sr Majeſtät
des Königs der Belgier und des Präßdenten der Republik
wieder auf dem Plateau von Malcelville befinden wohin
wir vor drei Jahren Ew Kaiſerliche Hoheit begleiteten
wenden ſich unſere Gedanken den Truppen zu die unter
Jhrem Oberbefehl ſtehen und in dieſem Augenblick die
Augen der ganzen Welt auf ſich ziehen in dem von Jhnen
geführten heroiſchen Kampfe Voll Vertrauen auf den end
lichen Sieg Jhrer Waffen bitten wir Ew Koiſerliche Ho
heit mit unſeren heißeſten Wünſchen die Verſicherung ent
gegen nehmen zu wollen daß unſere Armeen niemals ſtolzer
waren mit Ew Hoheit und Jhren glorreichen Soldaten
zuſammenzuarbeiten Gez Millerand General Joffre
Der Großfürſt telegraphierte zurück Das Plateau von
Malcelville bleibt mir unvergeßlich Jch bin tief gerührt
daß Sie und General Joffre ſich dort meiner erinnert haben
Die Gefühle die Sie gegenüber meiner Armee ausdrücken
ſind gegenſeitig Die Beziehungen das gemeinſame Ein
verſtändnis zwiſchen dem Oberkommando der verbündeten
Armeen ſind das ſichere Unterpfand des glorreichen Endes
das wir mit Hilfe Gottes erreichen werden

Deutſche Flieger in der Richtung auf Paris
WTB Montmorency 28 Auguſt Agence Havas

Vier feindliche Flugzeuge überflogen unſere Linien in der
Richtung auf Paris Von Fliegern des befeſtigten Lagers
verfolgt t um Eins wurde heruntergeſchoſſen und
verbrannte im Walde von Halatte Die Flieger ſind um
gekommen Ein anderes warf über Montmorency fünf

omben ab ohne Schaden anzurichten und floh ſodann vor
dem heftigen Feuer unſerer Batterien

EE

Gilbert kehrt in die Schweiz zurück
VTB Paris 29 Aug Havas Auf Befehl der Re

gierung iſt der ler Gilbert am Sonnabend nach der
Schweiz zurückgekehrt

Franzöſiſche Kultur Propaganda
WTB Berlin 28 Auguſt Die Nordd Allg Ztg

bringt unter der Ueberſchrift Franzöſiſche Kultur Pro
paganda einen Artikel der beginnt Die Handelskammer
in Marſeille zeigt ſich ſehr beſorgt über die Meinung der
Neutralen über die Grande Nation Sie hat deshalb unter
ihrem Patronat eine Organiſation mit dem merkwürdigen
Namen Verbindungskomitee mit den neutralen Ländern
geſtiftet und verſendet Rundſchreiben in etwas verdorbener
deutſcher Sprache der man die gewaltſame Ueberſetzung
ranzöſiſcher Tiraden anmerkt Jn dieſem Schreiben ſtellt
ie dem Komitee die Aufgabe in Verteidigung ſowohl derahrheit als des vaterländiſchen Bodens die Freunde
Frankreichs die im Auslande leben und ihm gewogen ſind
über den moraliſchen Zuſtand Frankreichs und zugleich über
die Meinungsſtrömungen die in den neutralen Ländern
entſtehen können je nachdem ſich die Ereigniſſe entwickeln
beſtens und gründlichſt aufzuklären

Zum 5 ſagt die Nordd Allg Ztg die Untereichner des Rundſchreibens ſeien vor allem Mit,lieder deren die mit dem Werke der Gerechtigkeit und
bahrheit zugleich wohl kleine Geſchäftsintereſſen zu ver

binden Gelegenheit finden werden

Engliſche Humanität
VTB Berlin 28 Auguſt Die Nordd Allg Zeitg

veröffentlicht eidliche Ausſagen eines gus England als Aus
tauſchgefangener zurückgekehrten deutſchen Offiziers Bald
nach ſeiner Da ennahme nahm ihm ein engliſcher Sani
tätsſoldat Rock Uhr Siegelring und andere Sachen fort
Seine Schwäche benutzten die Engländer ihn rein auszu
plündern Mit einem ſchmutzigen Bauernhemd und einem
Soldatenmantel bekleidet wurde er vier Tage lang nach
St Nazaire transportiert Am 17 September wurde er
nach England übergeführt Jn Portsmouth ſtellte ein ge
fangener deutſcher Militärarzt die Vereiterung ſeiner ſchlecht
behandelten Wunde feſt konnte aber erſt W langen Be
e eine ſachgemäße Behandlung erreichen Soweit
er beobachten konnte waren die Zuſtände des Hoſpitals recht
im argen Am 22 Dezember wurde er nach Holyport ge
bracht Dort hörte er von mehreren gefangenen deutſchen

daß ſie in engliſchen Gewehren und Patronen
taſchen DumDum Geſchoſſe gefunden hätten Von engliſchen

Wachmannſchaften hörke er ſie hätten am Gewehr eine Vor
richtung zur Herſtellung von DumDum Geſchoſſen Jn Holy
port befanden ſich auch viele er aus Kamerun die
über das Verhalten der Engländer ſehr klagten und ſagten
ſie ſeien in ungenügender e nach der Küſte trans
portiert worden wobei ſie tagelang dem glühendſten Sonnen
brande ohne Labung ausgeſetzt waren bewacht von ſchwarzen
Soldaten die ſie mit Wiſſen und Willen der Engl nder roh
behandelten beſonders die Frauen Auf dem Dampfer der
ſie nach England transportierte herrſchten üble Zuſtände
Die Leute beklagten ſich über ſchlechte Koſt Schmutz und die
ekelerregende Art in der ihnen dieſelben Gegenſtände zum
Loaſchen Eſſen und als Nachtgeſchirr angeboten wurden
Weiter hörte er von deutſchen Offizieren daß die Engländer
in dem falſchen Glauben bayeriſche Truppen machten keine
Engländer zu Gefangenen kriegsgefangene Bayern meuchle
riſch ermordet hätten

Ein deutſchfeindlicher Bund
T V London 28 Auguſt Jn England iſt ein anti

deutſcher Bund gegründet worden Die Stifter wenden ſich
in einem feurigen Aufruf an das engliſche Volk ſich dem
Bund anzuſchließen Der Zweck des Bundes iſt 1 Eine
Million Mitglieder zu erwerben die das antideutſche Ge
lübde ablegen 2 das Geſetz der Einwanderung von Fremden
und der Naturaliſation von Deutſchen als engliſche Unter
tanen abzuändern 3 die Einführung eines Schutztarifes
wenn nötig eines Tarifes der einem Einfuhrverbot von allen
in Deutſchkand und Oeſterreich verfertigten Artikeln gleich
kommt 4 die Unterſuchung von deutſchen Patenten An
fertigungsmethoden und Monopolen um darüber engliſchen
Kaufleuten Fabrikanten und anderen wen die da
für intereſſieren Aufklärungen zu geben 5 ausreichende
finanzielle und andere Unterſtützungen engliſchen Fabri
kanten zur Erzeugung von Artikeln die bis jetzt in Deutſch
land und Oeſterreich angefertigt wurden zu gewähren
6 Parlamentskandidaten ohne Unterſchied der Partei zu
unterſtützen die Vorträge in allen Städten für die Ver
breitung der Tendenzen des Bundes im Volke Propaganda
zu machen

Die engliſche Anleihe in Amerika
geſcheitert

e B Wien 29 Auguſt
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Scheveningen daß

die engliſche Anleihe vn drei Milliarden in New
york an dem Widerſpruch Wilſons geſcheitert iſt

Befriedigende Löſung des Arabie Falles
e B Amſterdam 28 Auguſt

Aus Newyork erfährt der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant Die amerikaniſche Preſſe würdigt voll und ganz den
Wunſch der deutſchen Regierung über den Unterſeeboots
krieg mit der amerikaniſchen Regierung zu einer endgül
digen Aebereinkunft zu kommen Der Beſuch des
Grafen Bernſtorff bei Lanſing wird günſtig beſprochen Man
hofft daß eine befriedigende Löſung der Streitfrage herbei
geführt wird Wie die Times mitteilen muß jetzt die
Schätzung der amerikaniſchen Effekten die mit der Arabic
untergegangen ſind auf 500 000 Pfund erhöht werden

Bryan als Friedensvermittler
WTB Frankfurt a 29 Aug Die Frkf Ztg

ſchreibt Wie aus Newyork gemeldet wird ſoll Bryan nach
Europa gehen um zu verſuchen zwiſchen den Kriegführen
den zu vermitteln

ne

Eine verdiente Zurechtweiſung für Rooſevelt
WTB London 28 Auguſt Daily News meldet aus

New York Die Rede in der Rooſevelt kürzlich im Militär
lager von Plattsburg Deutſchland heftig angriff und die
Tätigkeit der Vereinigten Staaten kritiſierte macht in amt
lichen Kreiſen einen ſehr peinlichen Eindruck Kriegsſekretär
Garriſon tadelte Rooſevelt ſcharf und ſagte man könne ſich
für die Politik der Regierung nichts Schädlicheres denken
Garriſon erteilte auch dem Kommandanten Wood amtlich
eine ſcharfe Zurechtweiſung weil er erlaubte daß eine ſolche
Rede im Lager gehalten wurde

Die italieniſche Niederlage bei Lafraun
Ei n italieniſches Regiment zerſprengt

e B Jnnsbruck 29 Auguſt
Das in Trieſt erſcheinende Amtsblatt berichtet über die

letzte ſchwere Niederlage der Jtaliener bei Lafraun Lava
rone folgende Einzelheiten In der vergangenen Nacht
und geſtern kamen durch unſere Stadt zahlreiche verwundete
italieniſche Soldaten die in den ſchweren Kämpfen bei La
fraun wo die h heftige Angriffe unternahmen aber
vollſtändig zurückgeworfen und geſchlagen wurden zu Ge
fangenen gemacht worden ſind Nach den uns zugegangenen
Einzelheiten hat dieſe glänzende Waffentat unſerer Truppendas 215 italieniſche e zerſprengt und
unter ſchwerſten Verluſten zurückgeſchlagen Sehr viele tote
Jtaliener liegen vor unſeren Schützengrüben Sehr groß iſt
auch die Zahl der verwundeten italieniſchen Gefangenen
unter denen ſich auch der Oberſt des 215 Jnfanterie Regi
ments und viele Offiziere befinden

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 28 Aug abends Das Haupt

quartier teilt mit An der Dardanellenfront griff der Feind
in der Gegend von r am 27 Auguſt nach artilleriſti
cher Vorbereitung zu Waſſer und zu Lande unſeren rechten
lügel bei Kiretſchtepe und unſer Zentrum ſüdlich Asmak

dere an Er wurde an beiden Orten unter ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen ohne irgendeinen Erfolg erzielt zu
haben Bei Kiretſchtepe vernichteten wir ein
feindliches Bataillon Der Feind griff zurück
Unſere Artillerie traf wiederholt einen feindlichen
Kreuzer und ein Transportſchiff Bei AriBurnu auf dem rechten Flügel fand in der Nacht vom 26
zum 27 Auguſt wiederholt BVombenwerfen ſtatt Unſere
Artillerie beſchädigte ein feindliches Transportſchiff und
einen Schlepper Bei Keddul Bahr das gewöhnliche Ar
tillerie und Jnfanteriefeuer Von den übrigen Kriegs
ſchauplätzen nichts Beſonderes
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